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Die Koralmbahn ist die Verlängerung des transeuropäischen Korridors in den oberitalieni
schen Raum und eines der größten Bauvorhaben in Österreich. Ökologische Maßnahmen 
im steirischen Abschnitt Feldkirchen -  Deutschlandsberg wirken sich positiv auf die durch 
monotonen Maisanbau dominierten Talböden von Kainach und Laßnitz aus.

Sommerheft

Artenvielfalt profitiert 
vom Bau der Koralmbahn

Auch der Hu
chen profitiert 

von den ökologi
schen Maßnah
men. Im Hinter

grund die im Zu
ge des Projek

tes ebenfalls 
neu entstande
ne Brücke über 
die Laßnitz bei 

Gussendorf
© Ö B B

A u f einer Streckenlänge 
von rund 130 km, davon 
32,9 km Koralmtunnel, 

entsteht eine zweigleisige Hoch
geschwindigkeitsstrecke, die die 
Fahrtzeit von Graz nach Klagen- 
furt au f eine Stunde verkürzen 
wird. Im Zuge des Genehmi
gungsverfahrens wurde eine Viel
zahl an ökologischen, ingenieur
biologischen und landschaftspfle
gerischen Maßnahmen erarbeitet. 
Dazu gehören die ökologische 
Ausgestaltung zahlreicher Gerin
ne und Bachläufe an Durchlässen, 
Straßenüberführungen und Brü
ckenbauwerken sowie Bachauf

weitungen und großen Vorlandab
senkungen, besonders im Bereich 
der Kainach (W eitendorf) und 
Laßnitz (Preding und Groß St. 
Florian). Durch diese Vorlandab
senkungen (120.000 m2 bzw. 
300.000 m2) entstehen nicht nur 
großartige Naturlebensräume, 
sondern auch hochwasserwirksa
me Retentionsräume, die sowohl 
für den Menschen als auch unsere 
natürliche Umgebung einen we
sentlichen Beitrag zur Erhöhung 
der Lebensqualität leisten.

Damit nicht genug, entschied 
man sich für viele weitere ökolo
gische Maßnahmen: standortge
rechte und einheimische Pflanzen
arten, Anlage von Baumreihen 
und Alleen, Errichtung von Wild- 
schutz- und Fischotterzäunen so
wie W ildleiteinrichtungen. Zu 
Letzteren zählen auch Brücken
bauwerke als Quemngshilfen, die 
speziell bepflanzt wurden, um sie 
für Wildtiere attraktiv zu machen.

Die Baumaßnahmen an der 
Koralmbahn werden von ökologi-

Übersicht über die Koralmbahn (rot) 
als Teil des Baltisch-Adriatischen 
Korridors (gelb). Das Bild re. zeigt, 
dass trotz der Baumaßnahmen die 
Graureiherhorste zugenommen ha
ben, © ö b b  ...................
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Laßnitzverlegung: 
Harte Verbauung wich 
naturnaher Gestaltung

Im Gemeindegebiet von Groß 
St. Florian musste die hart verbau
te Laßnitz auf rund 0,8 km verlegt 
werden, weil sie im Trassenbe- 
reich der zukünftigen Koralmbahn 
liegt. Da historisches Kartenmate
rial in diesem Bereich ein stark 
mäandrierendes und verzweigtes 
Gewässersystem zeigt, entschied 
man sich für einen naturnahen 
Rückbau mit Raum für ein natur
nahes Gewässersystem, das mit 
bis zu 30 m Breite gleichzeitig als 
Hochwasserretentionsraum fun
giert. Auch Platz für Tümpel, 
Feuchtwiesen, Schilfflächen, Au
wald- und Sukzessionsflächen 
wurde geschaffen. In Abstimmung 
mit den Fischereiberechtigten 
wurden Tiefwasserstellen für 
Großfische angelegt und die rund
8.000 abgefischten Fische und 
Krebse, darunter auch Bachforel
le, Äsche, Huchen und Nase, 
schonend umgesiedelt. 11.000 
Steckhölzer aus standortgerechten 
Pflanzenarten fanden am neuen 
Bahndamm und im Verlegungsbe
reich eine neue Heimat.

Schulprojekt 
„Neue Laßnitz“

Schülerinnen und Schüler der 3. 
Klasse des BRG Modellschule in 
Graz erstellten unter Anleitung der

sehen Bauaufsichten begleitet -  
ein wesentlicher Beitrag zur Um
weltsicherung.

Graureiherschutz
In unm ittelbarer Nähe der 

Hauptbaustelle auf steirischer Sei
te des Koralmtunnels befindet sich 
eine der größten Graureiherkolo
nien südlich der Alpen. Um die 
Tiere nicht unnötig zu beunruhi
gen, werden Rodungen nur außer
halb der Brutzeit durchgeführt, 
blendfreie Natriumdampflampen 
für die Außenbeleuchtung einge
setzt und die Höhe der Kräne und 
Anlagen beschränkt. Künstliche 
Wasserversorgung soll den Was
serhaushalt im W aldbereich der 
Kolonie gewährleisten. Ein mehr
jähriges Monitoring bestätigt mitt
lerweile die W irksamkeit der 
M aßnahmen: Trotz Baumaßnah
men nahm die Zahl der Horste zu.

Im Zuge der Laßnitzumle- : 
gung wurden großzügige, : 
naturnah gestaltete Reten
tionsräume (Foto li.) geschaf
fen. Der neue Flusslauf ist - 
im Gegensatz zum zuvor 
hart verbauten Gewässer 
(Foto Mitte) - bis zu 30 m 
breit - ein Gewinn für die Bio
diversität im ehemals durch 
monotone Maisfelder ge
prägten Talboden. Über 
8.000 Fische und Krebse 
wurden dabei in den neu ge
stalteten Lebensraum umge
siedelt (Foto. r.). ©öbb

„Lernen in der Natur“ wurde beim Schulprojekt 
„Neue Laßnitz“ groß geschrieben.
©ÖBB

ÖBB-Projektleitung und der öko
logischen Bauaufsicht ein Unter- 
suchungs- und M onitoringpro
gramm für den neu gestalteten 
Flusslauf der Laßnitz. Damit wur
de dieser neu geschaffene Lebens
raum „begreifbar“ gemacht und 
die Veränderungen der Tier- und 
Pflanzenwelt dokumentiert. Die 
Kinder lernten durch Bestim 
mungsübungen W asserinsekten, 
Flusskrebse und Libellen kennen, 
führten Fließgeschwindigkeits
messungen durch und dokumen
tierten die Zusammensetzung der 
Flusssohle. 2010 führen Schüle
rinnen und Schüler der M odell
schule als sog. „Coaches“ Jugend
liche der ortsansässigen Haupt
schule Groß St. Florian in das 
Schulprojekt ein. □
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